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Üngriffc derMierten Tornado in Uansas

kostet oi) däs Leben!

Das Dorf Andale ein einziger gro
szer Trümnierhliufc? Felder

vom Hagcl vernichtet.

Angriff
Flugzeuge!

urchtbam
deutscherbrechen zusammen!

t

Briten und Franzosen müssen nach Erstlings-erfolge- n

öen Streichen der Deutschen weichen;
alle Zlngrisse verlaufen fruchtlos.

Zeppeline und Aeroplane fuchen die südöstliche
--Küste Englands heim und speien Cod und

Verderben auss 5and herab.

76 Personen tot, 174 verletzt, 5 abgeschossen:(yefterreicher nehmen 4600 Italiener gefangen!
seinen 28. und 20. Kenner ab. Lent.

Washington berichtet
neue Spiouengeschichte

Teutsche Spione haben danach dent
scher Negierung Abfahrt der

amer. Zerstörer gemeldet.

Washington, 20. Mai. Hier
verlautet, das; dentschcSpione hierzu,
lande auf irgend eine noch nicht auf.
geklärte Weise der deutschen Regie-run- g

über die Abfahrt der Flotille
amerikanischer Torpedobootzerstörer
nach England "Nachricht haben zu
kommen lassen, so das; deutsche

Tauchboote fym Hafen mit .Minen
belegen konnten. Man nimmt an,
daß ein hiistger Agent der deutschen

Regierung die Nachricht von dr Av.

fahrt der Flotille nach Mexiko hat
einschmuggeln können, von wo sie

dann auf drahtlosem Wege nach

Deutschland weiter berichtet wurde.
Die Spiouengeschichte

'
mag auch

nur als ein Grund für ein Zensur
gesetz in Umlauf gebracht worden
sein, doch gabeil einige Beamte zu.

das; sowohl die Engländer wie die

Teutschen die Flottcngcschichtc wus;

ten. ehe das amerikanische Volk in

das Geheimnis eingeweiht worden

war.
Zeitungslcute hatten vertraulich

von der Geschichte Mitteilung erhal.
ten. jedoch ist in keinem Falle eine

Verletzung der Regulationen der

freiwilligen Zensnr zu verzeichnen.
Die Geheimbcamten der Regierung
sind mit der Austreibung des oder

der Spione betraut. (So lange diese

Spionengeschichtc noch nicht von der

Regierung offiziell bekannt gegeben
wird, ist sie mit großer Vorsicht auf.
zunehmen.) .

l)aig erhält Befehl
über amer. Truppen!

General Pershing wird dem Äm
wand des britischen Feldmaß

schnlls unterstellt.

Goldsenduugen nach

Japsn unerklärlich!

Tie Untertanen de Mikado entzik'
hen den Ver. Staaten große

Betrage in Gold.

Wafliington, 26. Mai. In Ne

gicrungskrcisen, besonders unter den

Angestellten des Schatzamtes, zer

bricht man sich den Kopf darüber,
was Japan damit bezweckt, daß es

in auffallend großer Menge Gold,
geld aus den Ver. Staaten heraus
zieht. Die Goldaussuhr nach Japan
hat in den letzten drei oder vier

Wochen, wie amtlich bestätigt wird,
zwischen $10,000,000 und $15,000,- -

000 betragen und feit dem 1. Ja.
nunr etwa $.'15,000,000. In den
nächsten 110 Tagen sollen, wie der

Regierung mitgeteilt ist, noch etwa
die Hälfte des seit Januar ausge
führten Betrages nach Japan expor
tiert lverden, und alle Aussichten sind

vorhanden, daß diese Goldsenduugen
noch die nächsten Monate anhalten
werden.

Diese Goldsendungcn sind von ja
panischen Banken mit voller Kennt
nis der japanischen Regierung veran

laßt worden, ja in einem Falle hat
sogar ein Beamter der hiesigen japa
nischen Botschaft" die hiesige Regie-

rung ersucht, den Transport zu er
leichtern.

Wie gesagt, man kann das Rät-sc-l

nicht lösen und weiß nicht, was

Japan zil dieser Handlungsweise
veranlaßt, besonders, da es sür die
Ver. Staaten absolut nicht wün-

schenswert ist, wenn Gold dein Laiide
in zu großen Mengen entzogen wird.

Ex-Z- ar und Familie
beackern Uartoffelland!

Soldaten und Zivilisten schauen zu,
wie die Romanoffs im Schweiße

ihres Angesichts arbeiten.

Petrograd, 26. Mai. (Von Wil

Wichita. 2G. Mai. Die 22 Mci.
len nordwestlich von hier gelegene
Ortschaft Andale, Kauf., welche 237
EiMvohncc hat, wurde ge,stan von

einem Tornado heimgesucht, der sie

dem Erdboden gleichmachte und wo-

bei etwa !J0 Personen daselbst und in
der Umgebung den Tod fanden. Bis
heute vormittag wurden, bereits 20

Leichen unter den Trümmern''
doch glaubt man, dutj

unter den zusammengestürzten Ge-

bäuden der Umgegend noch mehrere
Tote begraben sind. Etwa Ü0 bis
WJ Personen sind verletzt, mache
davon lebensgefährlich.

Die ganze Ortschaft gleicht einem

grüßen Trümmerfeld, und uicileu-wei- t

in der Umacbuna .findet man
dort, vo sich einst blühende Felder.
und Farmhanser erhoben, cbensalls
nur Trümmerhansen. Die Gegend
zwijchm Andale und der Stadt Ncv
ton war in einer Breite von über
einer halben. Meile völlig vernichtet.

Tagegen . die größte
Ortschaft auf dem. Zersiörungöpfadc,
noch mit einem blauen Auge davon,
denn der Tornado traf es nur an
einer Ecke und nur wenige Häuser
wurde, demoliert.

So. plötzlich trat der Tornado auf,
und so vollkommen verrichtete er sein

ZcrstöruugSwerk, das; die ,Telehon
und Telkgraphvcrbindungen unter
brechen waren, ehe man nach anders-w- o

Warnungen vor dein kominenden
Unheil erlassen konntet Der größte
Teil der ums Leben Gekommenen
trägt deutsche Namen., Nahe Scdg
wick fanden neun Personen den Tod.
Eine von Andale hierher gebrachte
schwer verletzte Fraii, Joe Sommer.
Hausen, starb kurz nachdem sie in daö

Hospital eingeliefert worden war.
Von, sechs der Verletzten erklären die

Aerzte, daß sie unmöglich mit dein

Leben davonkommen werde. Der
Sturm setzte, während bis zur letzte,!
Minute die Sonne geschienen baue,
mit einem surchtbaren Regengus; et-

wa zwei Meilen vor Andale ein und
zerstörte alles, was ihm im Wege

lag. -

Der Regen verwandelte sich in Ha.
gcl und die Saaten auf den Feldern
wurden voit den Hagelkörnern t.

Tornado bei Peabody.

Topcka. Kauf.. 26. Mai. Ein
Tonmdo verwüstete gestern nachinit-ta- g

eine eine halbe Meile breite
Strecke zwischen den Orten Peabddti
und Florence. - Der Schaden ist bc

dentend, und man befürchtet, daß
mehrere Personen den Tod fanden.

Die vrandsackel im
Inneren Rußlands!

St, Petersburg, 2. Mai. (Ueber
London, wahrscheinlich dort verkürzt)
Die ländlichen Unordnungen,

Beschlagnahinnngen,von Ei

gcntum. Brandstiftung und andere

gefährliche Symptome von Anarchie,
welche dem Stiirz' der alten Herr
schast in vielen wichtigen Industrie-n,trc- ,

uns) ländlichen Bezirken des

mittleren und südlichen Nußlank)

folgten, werden jeet aoermais im-

mer bedenklicher. So melden Tepe
scheu von verschiedenen Punkten.

Ienisci. im mittleren Sibirien, be-

richtet, das; in den letzten drei Wochen

30 Häuser niedergebrannt wurden,
und daß die Bevölkerung sich in ei-

nem Zustande von Panik befindet.
Männer verschiedener auswärtiger

Nationalitäten, geleitet voir Anar
chistcn, und entsprungene Verbrecher
haben den ganzen Bezirk iiberlan-fen- .

Das örtliche Konzil der Solda-

ten, und Arbeiterdclcgatcn hat daö

KricgSrccht erklärt.

Uaisers Schwager
schwer verwundet!

Amsterdam, 20. Mai. Dcutichcn

Zciwngsbcrichtcn zufolge ist Prinz
Adolf. ven Echaumburg-Lippc- , ein

Schwager des deutschen Kaisers,
durch einen Granatsplitter schwer

am Kopf verwindet worden.

verlangt politische
Freiheit sür vöhmcu!

Washington, 21'!. Mai. Tena
tor Keniwn von Iowa reichte eine

dahinlautendc Resolution ein. dos;

die Ver. Staaten bei Ausstellung der

Friedcnsbcdiiignngen darauf beste,

nen. dost die Bobinen und Slovalen
ihre politifchc Freiheit erhaUoi.

23 Kinder befinden, unter den Ver
ri.i.. A T...... Ist fVinhn
111111 - ijullu'1 U'iu a .""...

. Britische Kamps-Aeroplan- e liefe-
rtet den nach ihrer VasiS zurückkeh
reuden deutschen Fliegern ein Ge-fec- ht

und brachten drei derselben zu
Boden. Britische Wasserflugzeuge,
die bei Dünkirchen in Dienst stan .

den, wurden herbeigerufen und be

schäfligien die feindlchen Flcg'cr über '

dem Kanal. Ein britisches Wasser

flugzcug
'

lag mit drei feindlichen
Flugzeugen im Kampfe und schoß :

eines derselben nieder. Die ande-rc- n

zwei folgten den übrigen, die der
belgischen Küste zustrebten. Aber
auch dort wurde ihnen der Weg von
weiteren Wasscrflugzeitgen verlegt.
Ehe sich die feindlichen Flieger in
Sicherheit bringen konnten, wurden
zivei weitere deutsche Maschinen ab
geschossen. Somit haben die Feinde
bei diesem Uebcrfall im ganzen sechs

Maschinen verloren. (Und die Briten
gar keine? Das ist eigentümlich;
jedenfalls verschweigen fie ihre Ver

'
luste, die sie in diesen Luftkämpfen
erlitten haben). Allem Anschein nach
nahmen an dem Ueberfall Zeppeline
und Aeroplane teil. (Die Briten
mögen diesesmal richtig geraten ha.
ben; Kampfflieger haben die Zcp
peline jedenfalls begleitet.)

Vier schwedische
Dampfer gekapert!

Tirselben hatten Waren für Ngsj
land an Bo,d. Ein fünf .

ter versenkt.

Petrograd, über London. 26. Mai.
Bier schwedisch Dampfer, welche

Ladungen verschiedenen Inhalts für
Rußland an Bord hatten, sind im
Bothnischen Meerbusen von einem
deutschen Tauchboot gekapert wor-

den, wie die amtliche Nachrichten

Agentur mitteilt. .

Wegen der Anwesenheit deutscher
heißt es weiter, ist die

Schiffsverbindung zwischen finnischen
und schwedischen Häfen aufgehoben.

Schwedisches Hilfsschiff versenkt?
Christian, übcr.London, 26. Mai.
Ehr schwedisches Schiff, das für

die belgische Hilfskommiffion tätig
war, wurde am 18. Mai versenkt,
obwohl es einen deutschen Erlaub-nisschei- n

für feine Fahrt hatte. So
erklärte ein Beamter des narwegi
fcheil Dampfers Vibran, welcher in
in Haugesund, Norwegen, ankam,
sagt der Tidcns Tegn's Haugesund
Korrespondent. (Bleibt abzuwarten).

Zum Untergang der Feltria".
Der Dampfer Feltria von der

Cunard Linie, über dessen Versen-
kung gestern berichtet wurde, war
5,25-- Tonnen groß und hieß früher
Uranium". Er war zuletzt am 18.

Fcbrriar in amerikanischen Gewäf.
fern, als er niit doller Ladung nach
Liverpool fuhr. .

Oesterreichs Premier
will zurücktreten?

Amsterdam, 26. Mai. Der Kor
rcspondcnt der ..Central News" in
Amsterdam' teilte mit,' daß ziemlich
smf'l tltMtt rtllÄ Mt rtv4-- rt.iSirt.
A.'Vinii-m.ii- 7 miv im I. VUIU

Nachrichten zufolge der Rücktritt des
österreichischen Ministerpräsidenten
"raf Clain.Martiuiz bevorstehe. Als

sein wahrscheinlicher Nachfolger wird
der Gouverneur von Böhmen, Graf
Coudenhove, genannt. Wie die Wie
ner Neue Freie Presse glaubt, dürfte
entweder Tr. Alexander Weckerle,
ein früherer Ministerpräsident, oder
der Erzherzog Joseph zum Nachfol.
ger des bisherigen ungarischen Mi.
nisterprasidenten Graf Tisza er.
nannt werden. Die Beiden haben
sich aller Parteipolitik enthalten und
erfreuen sich deö Vertrauens der Be-

völkerung und des Königs.

Fünf Personen beim
Auto-ttnfa- ll getötet!

Akron, 0., 26. Mai. Bei ei-

nem sich heute früh in der Nabe der
Stadt zugetragenen ; Auwimfall ka

5nen fünf Personen ums Leben. -
,

Offizieller deutscher Bericht. '

Berlin, 26. Mai, über London.
An der britischen und französischen
Front ist eine neue Schlacht geschla-

gen worden. In der Nacht vom Lt.
auf den 25. Mai erstürmten britis-

che Truppen die vorgeschobenen
Schützengräben bei Loos, wurden je
doch bei einein Gegenangriff wieder
vertrieben. An einem dortigen
Punkt ist das Gefecht immer noch
im Gange. So meldete gestern

bend das deutsche Knegsaint. Bri
tische Truppen, die nordlvestlich von
Bullecourt vordrangen, wurden kurz
vor den deutschen Stellungen wieder
zur Umkehr gezwungen. Nahe der
belgischen Grenze gerieten britische
Aufklärungspatrouillen mit unserer
Infanterie ins Handgemenge und
tuurden nach erbittertem Gefecht ge
schlagen.

Ein Luftschiffgcschwader griff in
der Nacht des 23. Mai unter dem
Befehl des Hauptmanns Straßer bc

festigte Ortschaften an der Südküste
Englands, darunter auch Sheer
lies und Harwich, erfolgreich an und
kehrte, ohne welche Verluste erlitten
zu haben, nach seiner Basis zurück.

Ueber die Kämpfe auf dem West,
üchen Kriegsschauplatz berichtet die

dtmiselje Heeresleitung noch des Wei-

teren:
Armeegruppe des deutschen Krön.

Prinzen Auf den Chemiu des
Tames nahm die Artitterieschlacht
ein Nachmittag bei Braye lind Gra
onnelle große Heftigkeit an. West-Iic- h

der Fermee Jroidinont und bei
der Baucleremühle stießen die Iran,
zosen in der Tänliuerung vor. Die
Angriffe wurden an beiden Punk-
ten gleichzeitig angesetzt und unter
blutigen Verlusten für den Feind
obgeschlagen. Auf dem Winterbcrg
verhinderte unser zerstörendes Feuer
die Durchführung eines Angriffes,
für den alle Vorbereitungen getrof-
fen worden waren.

In der Champagne steigerte sich

die Tätigkeit der Artillerie in den
Abendstunden zwischen Nauroy und
dem Suippotal.

Der Feind verlor gestern an der
Westfront zehn Aeroplane und einen
Fesselballon. Lnitnant Schaefer schob

5ozialistenkongresz
öiirfte fehlschlagen!

Stockholm, 2G. Mai. Die Nach,
richt, daß die Wer. Staaten Regie
rung sich geweigert hat, den ameri
ramschen Sozialisten, welche den

hier abzuhaltenden Sozialistenkon
gres; zu besuchen beabsichtigten, die

Pässe auszu,.ellcn, hat bei den So
zialistcn einen peinlichen Eindruck

hervorgerufen. Man wollte dieses

anfänglich garnicht glauben Die

Meldung, das; auch die französischen

und britischen Sozialisten dein Kon.

gresj fern bleiben würden, hat eben,

falls unangenehm berührt. Man
hatte darauf gerechnet, dasz die ame.

rikan!sch?n Sozialisun der Friedens,
bcwcgung besondere Stärke Derlei

Km, würben. Man bcainnt jetzt ein

,usel,en, daß aus dein allgemeinen
Kongreß mchts von Bcoeuluug er
sielt werden wird. Heute hielten
Sie verschiedenen Gruppen wieder

Beratungen ab, und es ist ersichtlich,

baß unter den Sozialisten der na.
iionale Geist mehr vorherrschend .ist,
als der internationale. Ein Beispiel

( hiervon boten die Tclcgaten Finn.
lands. Tiefe verlangen, das; Finn.
land unter allen Umständen polüi.
fchc Unabhängigkeit gewährt werde,

für andere Fragen legen sie wenig
Interesse an den Tag.'

Iosfres Schiff weicht
einem N-Vo- ot aus!

Paris, 21. Mai. Der Da,,
mit inrldiern okire. Viuiani

nd die anderen Mitglieder der

französischen Liriegökommission nach

Frankreich zurückkehrtm, änderte

kurz v"k Erreichung oes asens in-

nen Nur?. In dem letzteren sollen

lüiinli deuticke Tauchboote noch an
demselben Tage, an welchem der

Tasupker FoffreS sich dem Hafen nä.
Kerle, mehrere Handcleschifse versenkt

London. 26. Mai. Gen. Frcnch
Befehlshaber der Hcimarmce, meldet,
daß gestern abend feindliche Flug-

zeuge die Küste Eng
lands heimsuchten und eine Anzahl
Bomben herabwarscn; 76 Personen
kamen infolge der Bombenabwürfe
ums Leben und 174 wurden ver-letz- t.

Seit dem Beginn des Krieges
hat kein so erfolgreicher Fliegeran-
griff auf England statgefundcn, wie

der gestrige. Die fciudlchen Flug-

zeuge streiften zwischen 5:15 und
6:30 über die Küste Englands. Al-Ic-

Anschein nach, nahmen sechs

Flugzeuge an diesenl Strcifzuge teil.
Drei derselben wurden abgeschossen.
Der größte Schaden wurde in einer
kleinen Stadt angerichtet.

Es waren 16 deutsche Flugzeuge.
London, 26. Mai. (Von Ed. L.

Kcen, Korresp. der United Preß).
Tod und Verderben bringende deut-sch- e

Flugzeuge, 16 an der Zahl,
haben britische Küsteustädte wieder-

um heimgesucht: über 200 Personen
wurden durch Bombenwürfe getötet
oder verwundet. Bei ihrer Ruck

kehr wurden die feindlichen Flieger
von britischen Flugzeugen angegrif.
fen und es entspann sich ein lebhaftes
Gefecht in den Lüften. Offiziellen
Berichten zufolge wurden 76 Perso-
nen getötet und 174 verletzt.. Unter
den Toten sollen sich 27 Frauen und

Nutze ist wieder in
Lissabon eingekehrt!

Parlament drückt Regierung Ver
träne aus; Portugal leidet

furchtbar unter dem Krieg.

Lissabon, über Paris, 26. Mai.
In Lissabon sind wieder normale
Verhältnisse eingekehrt. Das Parl-

ament hat der Regierung mit 66
gegen 18 Stimmen ein Vertrauens
Votum erteilt. Der Abstimmung
ging eine äußerst lebhafte Debatte
über die Straßenrevoltc am 20.
Mai voraus.

Die Bevölkerung des Landes
muß ganz furchtbar unter der

Kriegslage leiden. Die Preise für
Nahrungsinittel und alle anderen
Notwendigkeiten habey eine erschreck-

liche Höhe erreicht, und der Tauch-bootkrie- g

nebst'demMangel an Trans,
portschiffen hat eine Not in Bezug
auf Kohlen, Weizen, Mais und an-

dere benötigten Sachen hervorgeru-
fen, welche die Regierung nicht litt-ver- n

kann.

Besonders gefährlich ist die Koh-lenno- t.

Sollte mmi sie nicht heben
können, so nmssen Tausende von

Fabriken geschlossen werden. In
den Wohnhäusern braucht nian jetzt
seit den letzten zwei Monaten Pe
troleum anstatt Gas. Auch zu Koch-

zwecken sieben seine Kohlen zur Ver-fügun- g

und man muß sich mit aller-le- i

primitiven Vorrichtungen begnü-
gen. Holz siebt hoch im Preise, daß
es nur von den sehr Reichen als
Brennmaterial benutzt werden kann.

Bei Nachtzeit sind die Lissaboner
Straßen in Dunkel gehüllt, und
man fürchtet sich nach ueuu Uhr
ohne Bewaffnung und Laterne

Der elektrische Straßen-babnbctrie- b

wird um 11 Uhr einge-

stellt, zil welcher Zeit auch sammt
liebe Wirtfchaftslokale schließen. Um
Mitternacht sind sämtliche Straßen
verödet.

Wegen Mangels an Weizen imd
Getreide erlaubt die Regierung nur
den Verkauf einer Sorte Brot, wel-

ches sehr dunkel rrnd kaum genieß-ba- r

ist. Dadurch wurden die Kra-

walle hervorgerufen. Die Bäckereien

wurden geplündert. Das Volk griff
die Bäcker auf der Strafe au und
raubte ihnen alles Brot, welches sie

bei sich hatten.

vrasiliens Flotte
im Sud Atlantic!

Rio de Janeiro, 26. Mai. Die
brasilianische Regierung hat dem

Journal de Eonimercio zusoige ve

schlössen, die Flotte gegen Teutsch
land zu mobilisieren und im Atlant!
scheu Ozean Polizcidienst verrichten
tu lassen.

nant Vost erzielte die gleiche Zahl
von !nNiegcn, indem er geftern
ciiie Majchiiie uicocrvrachte.

Am 2.uud 22. d. UM. verloren
die Briten und ramosen in Luft.
kämpfen uild durch das Feuer unse
rer Ävwel,rge!chutze suns Aeroplane.

Ocstsicher Kriegsschallplatz An
niclircren Vunkten ist die Kanivf.
tätigkeit Wieder aufgelebt. Oestlich
Tukklnn. iil der Näbe der Oitiee.
küste, wurden russische Aufkläruiigs.
gruppen znrnckgctrieven.

Al'azeSi,niische Front Nichts
Neues von Belang."

Was die Britc sagen.
London, 2. Mai. Die Briten

haben ihre Stellungen am Sarpe
Flusz ausgerichtet, meldet General
Haig heute. Doch kam es letzte Nacht
zil keinen größeren Kämpfen. Nördl-

ich von Gauzeauconrt und östlich
von Annentieres wurden feiiidliche
Uebcrfälle abgeschlagen. Zwischen
CroifelleS und dem Ccarpc Flufz hat
sich das feindliche Artilleriefeiier ver
stärkt.

Von in italienischen Front. ,

Wien, über London, 20. Mai.
Offiziell wird gemeldet: An der
Front der J'ulianischen Alpen ha.
ben die österreichischen Truppen ihre
Stellungen gegen die Angriffe der
Italiener in dem Jsonzo und Karst
Abschnitt siegreich bchanvtet. Die
Zahl der mn Mittwoch gemachten
Gefangenen belicf sich ans 4600, und
am Donnerstag wurde, dieselbe noch

erhöht. ,.

verlangt Gnaöe für
Stürgkhs Mörder!

Russischer Tclkgatcn Aneschnsz ersucht

Cozialisten, für Tr. Adler
rinzntrctc.

Petrograd, über London, 26. Mai.
Der Exckutiv.Audschnfz des Rates

der Arbeiter und Soldaten-Teleg- a

ten hat beschlossen, dem Jnternntio
nalen Sozialisien.Bnreau und deii

sozialistischen Organisationen aller
Länder, besonders der österreichischen
sozialistischen Partei zu telegraphie-
ren, daß sie alles aufbieten sollen,
die Hinrichtung des Dr. Frcdrich
Adler zil Verbindern, welcher der

des österreichischen Mini-

sterpräsidenten Grafen Stürgkh schul-

dig befunden win-de-
. Der Ausschusz

schildert Tr. Adler als den Vorkam,
bfer der Freiheit aller Völker und
der Idee des allgemeinen Friedens.

Deutscher Attentat- -

versuch in Brasilien!
Rio de Janeiro. 2. Mai Ein

Vcrfnch seitens des Kapitäns Vendi.
ning vom dein internierten deutschen

Dampfer Eoburg", unter Beihilfe
von acht Matrosen ein Regierungs-gcbäud- e

mit Dynamit in die Luft
zu sprengen, hat hier riesige Unsre
gung hervorgerufen und den

Geist gegen Deutschland
noch vermehrt. Die Teutschen wur-
den verhaftet.

Wie nahe Brasilien einer Kriegs,
erklärung an Teutschland gegenüber-
steht, ist daraus ersichtlickz. daft die

brasilianische Flotte jcfct die ollern,
tische Küste patroulliert.

Der Brasilianische .Nongreft befin
det sich nach in geheimen Debatten
über die internationale Lage. Die
Kriegsgegner desselben filibiutieren
noch und eine Erklärung betreffs der
zukünftigen Stellungnabme des La,
des war uoch nicht nuiglich.

Goethals wird Stahl-Schiff- e

bauen lassen!

N.in ?)ork, 2k--
..

Mai. 'ei n

Bankett der Mitglieder des
Iron and Steel ustiinte gab Oberst
Goethals, dem ,l,er Bau von "000
Schiffen unterstellt ist. die Erklärung
ab, das; er von der Idee, hölzerne
Sckisfe bauen zu lasten. Abstrnii. Ge-

nommen babc und solche aus Stabl
konstruieren last'en ineide. Ilmi
wurde va seinen "nbörcrn dieser

jzald eine Ovation zuteil.

liam Shepherd, Korrespondent der
United Preß,) Herr und Frau m--

koiauö Roman off, deren Töchter und
! Sohn haben sich der Zurück auf die

Farm"-Bcwcgun- g angeschlossen. Sie
bearbeiten einen großen, im Park
ihres früheren Lustschlosses Tsarkow
Sela befindlichen Kartoffelacker. Eine
zahlreiche Zufchauermcnge hatte sich

heute dort eingefunden, um die Mit-

glieder der früheren Hcrrscherfamilie
bei der Arbeit zu beobachten. Sol
datcn und Zivilisteil umstanden, den
die Anlagen umgebenden eisernen
Zaun, durch die Staketen schauend
und jede Bewegung des Zaren und
seiner Familie, die nzit Hacke und
Schaufel umgehen, kritisch beobach-

tend.

Präsident mißbilligt
Aichtbiirgerentlassung!

Washington. D. C., 26. Mai.
Präsident Wilson erließ, durch das
amtliche Preßbüro folgenden Appell:

Es ist zur Kenntnis der Regie
rung gebracht worden, daß manche
bedeutende Arbeitgeber Leute entlas-
sen, welche ibre Erlangung des

Bürgerrechtes nicht ver

vollständigt haben. Ein solcher

zweifelhafter Eifer steht im Wider
spruch zum Geiste der Präsident
schaftsproklamation vom 6. April.

Viele liabcn aus Lässigkeit das
formelle Verfahren der Bürgerrechts-Erwerbun- g

nicht zur Erledigung
Arbeitgeber, welche Solches

zur Grundlage für ihre Entlassung
machen, werden eineil Zwiespalt er

zeugen, wo bis jetzt keiner vor
Handen ist.

(Gez.) Woodrow Wilson."

Die Deutschen essen
jetzt viel Gemüse!

Washingtoii, 26. Mai. Amcri.
kaiicr, die kürzlich aus Berlin in der
Schweiz eingetroffen find, berichten,

daß die NahrnngSniittel'Lage im
Inneren des Telitschen Reiches sich

gegenwärtig bedeutend gebessert ha-

be. Eine Menge Gemüse ist in
Teutschland angebaut worden und
wird gegenwärtig auf den Markt

Tie Amerikaner haben dem

amerikanischen Gesandten in Bern

gegenüber sich dabin geäußert, daß
die Teutschen dank des vielen Ge.
Niüses sich bis zum Einheimsen der
nächsten Ernte gut durchschlagen
werden.

Amerikanischer
Fliegerfiihrer tot!

Paris. 2. Mai. De Laage. Ve
fehlshaber der amerikanischen

wurde an der Somme
Froiit von einer stündlichen Kugel
erreicht und getötet '' ,

'

.

Washington D. E.. 2. Mai.
Sobald die erile ainenkamiche Expe
ditioil mit ihren Trappen unter der

Anführung des Generalmajors John
I. Pershing den Kriegsschauplatz in
Frankreich erreicht, wird sie die Be

fehle des britischen Gcneralfeldmar
schalls Sir Tonglas Haig entgegen,

nehmen und unter das Oberkorn.

maiido des britischen Heerführers ge-

stellt werden.
Dies lvnr wenigstens die allgemei-n- e

Anficht' hier in den maßgebenden
Kreisen.

Im Kriegsdepartemcnt wurde er

klärt, das; zwar die direkten Befehle
von Pershing erteilt würden, daß
aber die Rolle, die die amerikanischen

Truppen in strategischer Hinsicht zu

übernehmen hätten, aller Wahrschei-
nlichst nach von dem Befehlshaber
der britischen Ttreitkräfte bestimmt

werden würde. Kraft seines
steht tatsächlich

Haig auch noch über dem französi-

schen Oberbefehlshaber General Pe--tni-

Aleriko protestierte
nicht bei Deutschland!

Tepesche, daß es gegen Tallchliot

krieg rsiellniig gemacht,
war erlogen.

Stadt Mezilo, 26. Mai. Senor
Percz, welcher das nicrikanische e

Amt leitet, sagt, die aus
Quellen in Europa stammen,

den Berichte, daß Mexiko in bczNg

auf den Tmichbootkrieg Proteste an
die deutsche Regierung richtete, feien

absolut unwahr. Weiter erklärte er.
Meriko habe in dieser Beziehung gar
nichts von Deutschland zu verlangen.

Auch Dänemark sendet
eine Mission hierher!

Toll bezüglich der Ausfuhr von den

Ver. Staaten nach Täne
mark unterhandeln.

Washington. 2ü. Mai. Dänemark
bat für feine hiesige Gesandtschaft

einen Handeis Beirat und einen
ernannt. Der erstere

ist I. E. Boggild, der letztere N. V.

Boegh.' Beide werden Ende des Mo
nats in Amerika anlangen.

Die Ernennung dieser Handel?-Altache-

ist ans den Eintritt der
Äer. Staate,! in den Krieg zurück,;-führe- n.

Dänemark möchte ein? Stö-nin- g

der gegenwärtigen Handelsbe-ziclninge- n

mit den Ver. Staaten ver-

hüten.
Die beiden Herren werden zusam-

men mit dem Gesandten Brun in

Unterhandlungen mit der Bundeöre.

gierung eintreten bezüglich der Ans-ku-

von Vorräten irach Däneuiurk,
ccrjart haben.


